
Liedtexte zu „Die vier Kerzen“  
Buch: Ute Rink 

    © 2008 Gerth Medien Musikverlag, Asslar            

       L9570001     1/3 

 
 
1. Adventskalenderfest   Playback-Nr. 16 
Text: Ute Rink 
Musik: Ute Rink, Eberhard Rink 
© 2008 Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
 
Komm rein, komm rein, wir feiern heute ein Adventskalenderfest für Groß und Klein. 
 
Ein Geheimnis, ein Geheimnis steckt hinter jedem Tor. Ein Geheimnis, ein Geheimnis, wir sind ihm auf der Spur 
 
 
2. Sprechertext 
 
 
3. Ich mag die Zeit   Playback-Nr. 17 
Text und Musik: Ute Rink 
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Ich mag die Zeit, wenn es draußen früher dunkelt, und es gemütlich wird bei uns im Haus, wenn in den Städten 
alles glitzert und funkelt und wir warten auf den Nikolaus. 
 
Ich mag die Zeit, wenn wir Weihnachtsplätzchen backen und alles duftet dann so wunderbar, wenn wir 
Geschenke kaufen, Päckchen verpacken und viele Wünsche werden wahr. 
 
Refrain: Advent, die Zeit der 1000 Kerzen. Advent, das erste Lichtlein brennt. Advent, wir öffnen unsre Herzen für 
den Glauben, (Liebe/Frieden/Hoffnung) denn es ist Advent. 
 
Ich mag die Zeit der geheimnisvollen Blicke, wir trinken heißen Kakao oder Tee, wenn wir Karten schreiben, 
Briefe verschicken und wir warten auf den ersten Schnee. 
 
 
4. Sprechertext 
 
 
5. Keine Zeit   Playback-Nr. 18 
Text: Ute Rink 
Musik: Eberhard Rink 
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Hausfrau 
Keine Zeit, keine Zeit, muss noch so viel machen, Ruhe und Besinnlichkeit, da kann ich nur lachen. Päckchen 
packen, Plätzchen backen, Weihnachtsfeiern ohne Zahl, Wohnung schmücken, Karten schicken, manchmal ist es 
eine Qual! Ich frag nach dem Lebenssinn, wenn ich mal 70 bin. 
 
Karrieretyp 
Schrott, so ein Schrott, das ist nur was für Spinner, brauche wirklich keinen Gott, denn ich bin Gewinner. Kann 
verzichten auf Geschichten aus nem alten Märchenbuch. Ich will sehen und verstehen, alles andre ist Betrug. Ich 
sag dir einfach ins Gesicht: Das interessiert mich nicht. 
 
Refrain: Glaube ist was für altmodische Leute. Wir brauchen keinen Gott, denn wir leben heute. 
 
Scheinwerfer 
Wenn du brennst, wenn du brennst, muss ich wirklich schmunzeln, dass du dich Licht des Glaubens nennst, du 
bist doch nur ne Funzel. Jetzt im Winter für die Kinder kann das ganz romantisch sein, doch dir fehlt der helle, 
megagrelle Superschein. Nur mit Neon, Laser, Hallogen wird man nicht übersehn. Refrain 
 
 
6. Sprechertext 
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